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Das Bedienen bei Tische .
Beim einfachen szamilientische besorgt dieses , wie

schon bemerkt , Mutter oder älteste Tochter ; sie schöpft
Allen die Suppe . Fleisch und Gemüse läßt man herum¬
gehen ; für sich nimmt die betr . Servierende zuletzt.

Bei Testessen oder in größereil Häusern hat man
hieftir entsprechende Bedienung ( Zimmermädchen oder
Diener ) .

Die Suppe wird vom Büssettisch nils durch die be¬
dienenden Personen geschöpft , sobald die Gäste sich gesetzt
haben . Die gebrauchten Teller werden von der rechten
Seite aus hinweggenommen und die frischen Teller sind
von derselben Seite ans hinzustellen .

Die Speiseplatteir werden nie ohne Serviette unge¬
faßt und sind voil der linken Seite aus den Gästen hin -
znhalten , damit dieselben bequem hernusnehmen können .

Das Servieren mich flink , pünktlich , mit Geschick¬
lichkeit gehandhnbt werden , damit nicht das Tischzeug
oder die .Kleidung der Gäste durch Unachtsamkeit beim
Servieren beschmutzt werden .

Alles Fleisch ist in der Kllche zu zerlegen und wird dasselbe , hübsch
geordnet , nebst dem » öthigen Bestecke auf die hiefiir bestimmte Platte gelegt .

Speisen , .buchen oder Dessert sollen nie mit Blumen
verziert werden .

Bach jeder Speise wird der Teller gewechselt ; mit
dem Suppenteller wird auch der Löffel hinweggenommen .

Tür Dessert hat man kleine Teller , Messer und
Misslichen ; es ist pünktlich darauf zu achten , immer das
Richtige zil geben .

Deil Bafsee gibt inan zuletzt und zwar wird nur
schwarzer Rasfee eingeschenkt ; Lucker und Milch nehmen
sich die Gäste selbst .
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